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mnern Rach Stunden des Lebens ſtarv der Zurück
gekehrte richtig und der hinzugerufene Arzt konnte nur
feſtſtellen daß er wirklich tot war Das Ereignis erweckte
natürlich das allergrößte Aufſehen in der ganzen Gegend
und bei der Beerdigung die deshalb einige Tage aufge
ſchoben wurde ſtrömten die Leute von fern und nah in
dichten Scharen herbei Das Domkapitel in Karlſtadt hat
ſich der Angelegenheit angenommen um eine gründliche
Unterſuchung anzuſtellen und der Pfarrer der Gemeinde
ſoll ein Buch über den Verlauf der Sache ausarbeiten
das bald erſcheinen ſoll

Natürlich wurde ſofort der hier angeführte Pfarrer von
T Zeitung ausgefragt der er bereitwilligſt das Fol

gen
Das Ereignis war höchſt merkwürdig Der Mann war

takſächlich tot erwachte aber wieder und kehrte unter den
zeſchilderten Umſtänden zu den Seinigen zurück Er begann
mit ſeinen Verwandten zu ſprechen und brachte Botſchaft
aus dem Totenreich Er wandte ſich beſenders an ſeinen
Bruder und ermahnte ihn zu Gott zurllckzukehren Jch
kann nicht in das Totenreich zurückkehren bevor das ge
ſchehen i ſagte er Es iſt auch Tatſache daß der Mann

er richtig ſtarb ein Lied anſtimmte an deffen Me
lodie ſich die Hörer nachher nicht erinnern konnten das aber
ungewöhnlich ſchön war Uebrigens war der Waldarveiter
der ſo Seltſames nach ſeinem Tode erleste felbſt erſt
während ſeiner Krankheit zu Gott bekehrt worden

Auf eine Frage des betreffenden Berichterſtatters an
den Parrer ob er meine es könne Scheintod vorllegen
antwortete dieſer mit einem beſtimmten Nein Umſo merk
würdiger ſei das Ereignis geweſen Man habe deutlich
zinem himmlkſchen Wunder beiwohnen können

Nun kamen die Aerzte an die Reihe Der Rrevinzial
erzt und der Bezirksarzt Der erſte der den Totenſchein
angeblich ausgeſchrieben hatte hatte noch garnichts von der
Eache gehört Es ſei möglich daß er den Tod beſtätigt

aber er könne fich des Falles und ſeiner Begleit
umßände nicht erinnern Offenbar ſei die Geſchichte ſpäter
erfunden worden Der zweite Arzt gab zu daß Fälle
von Scheintod vorkommen könnten meinte aber bel der
Natur der Krankheit an der der Mann geſtorben war der

ſei es ganz ausgeſchloſſen daß er nach dem Er
n noch die Kraft gehabt habe ſich ſelbſt anzukleiden

Sicher ſei mindeſtens dieſer Umſtand dazu erfunden
Nach dieſen Ausßfagen ließ die Aufklärung des Falles
weit umher das g Aufſehen erregt hatte und in

en ausführlich beſprochen wurde nicht lange
Bardächtig war ſchon geweſen daß eine

ige Sache die ſich zu Pfingſten ereignet haben
Herbſt an die Oeffentlichkeit gekommen war

fähiger Mann der zur Zeit des Ereigniſſes
Stelle geweſen war erzählte Der Arbeiter

an der Srippe darnieder Er hatte hohes Fieber
taſierte ſtark und in einem dieſer Delirten er
ch die Epiſode die den Anlaß zu dieſer ſetzt
chten Geſchichte gab Der Kranke hatte Beſuch

von ſeinem Vruder r erhob er ſich im Vett und
un e r iwerfen daß er ein fündiges Leben

re Er ſelbſt ſei im Himmel geweſen erklärte der
ke und er ermahnte den Bruder ſich zu beſſern

n er werde in ſieben Wochen ſterden Rebenbei
lebt der Bruder noch heute Während des Fieber

anfalls kam eine ältere Frau ins Zimmer Jhr rief der
Kranke zu Warum kommſt du und ſperrſt mir den Weg
zum Himmel Kurz darauf ſtarb er Dieſer Vorfall machte
ſtarken Eindruck auf die abergläubiſche Bevölkerung in jener
Waldgegend Man begann darüber zu ſchwatzen und ihn
auszulegen wie es ſolche Leute zu tun pflegen und all

nahm die Geſchichte immer größeren und merkwürdi
geren ang em

Dies in der typiſche Verlauf ſolcher Geſchichten die
mit der Zänge der Zeit immer mehr mit Einzelheiten aus
geſchmückt werden Gewöhnlich ſtüßen ſie ſich auch auf
zuverläfſige die den genannten Pfarrer der ſpäter
erklärte es ihm gar nicht eingefallen zu ſagen der
Mann ſei mehrere Tage tot geweſen ſondern es habe
ſich nur in einige Stunden gehandelt m

Bunte Feitung
Eine Lehrkacgel ſär die Phrſik des Fluges In den flug

technſchen vd wietesrologiſchen Fachkreij en wird es mit gro er
Befriedigung enſgenommnen daß nun auch an der Wiener
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Univerſität die Pyyſitk des Fluges theoretiſche Aviatik ein
Heim und einen Pfleger geſunden hat Deuſſchöſterreich er
füllt damit eine hiſtoriſche Aufgabe Seine Grenzen um
ſchließen die die Wege der deutſchen Flugtechnik die Neube
lebung einer Lehrkanel für die Phyſik des Fluges und der
Atmoſphäre iſt wohl als ein ſichtbares Zeichen zu betrachten
daß ſich dieſes Mutterland der Flugtechnik auch am Wettbe
werb der interna ionalen Wiſſenſchaſtlichen Luftfahrt eine
Stellung ſichern wird Wie der Prome heus meldet handelt
es ſich um die Wiederbeſetzung der ſeit dem Rücktritt Hanns
freien zweiten meteorokogiſchen Lehrkanzel die nun durch Dr
Nimführ beſetzt werden wird Die Arbeiten dieſes Flugtheore
tikers und Flugpraktikers haben ſich bereits Weltruhm er
worben Bemerkenswert iſt wie ſich hier aus der Beob
ach ungswiſſenſchaft der Metesrologie ein rein p alte er Zweig
abſondert der in den ketzten Jahren nicht zuletzt durch die
Tätigkeit Nimführs eine angerördentliche inners Lebenskraft

bekundet hat ſSchatturnier in Stochohn Auf dem eben beendeten Stocke
holmer Schachturnier errang den erſten Preis der Ruſſe Bogol
jubow den zweiten Spielmann den dritten Reti und den viere

ten der ſchwediſche Schachmeiſter Nyholm Rubinſtein der
ebenfalls zur Teilnahme eingeladen war hatte wegen der
Verkehrsſperre in Deutſchland nicht rechtzeitig eintreffen können

X

Literstur
Der Figaro des RPalaisBonrben In dieſen Tagen ſtarb

zu Paris Meiſter Jouſſein der amtkich beſtellte Babier des
fran ſiſchen Sena s der aber ſeine Kunſt durchaus nicht nur
auf die Herren Sena ren be ſchräntte denn nach Ausweis eines
eines in ſeinem Laden aufgehängelen Plaſots raſierte er deu
Senat ſtutzte der Serbenno den Bart und kräuſelte der
Akadonie das Haar Er war im übrigen ein würdiger
Nachfolger Figaros der ſch in ſeinen Mußeſtunden fleißig
mit literarkſchen Dingen beſchäftige aus dem der Verkehr mit
den berühmten Leu en deren Verſchönerung er ſich angelegen
ſein lieg den Geiſt ſo umnebelt halts daß er ſich in Augen
bken der Raſierung zu dem ſtolzen Wort verſtieg die Lyra
und das Raſiermeſſer ſtreiten ſich um meine Hand Zahlreiche
Gedichte eigener Haud die die Wände ſeiner Barbierſtube
ſchmückten gaben denn auch von den Siegen die der Lyra in
dieſen Kampf zugefallen Kunde Einen ſtark ſa iriſchen Bei
geſchmad hatte ein Anſchlag deſſen Jnſchrift dem Barbier von
Charles Benoiſt dem derzelligen franzöſiſchen Geſanden im
Haag eingegeben worden war und die beſagte Hier ver
jüngt man den Parlamentarismus Jouſſein hinterläht auch
eigenartige Handſchriftenſammlung in der Renau Coppoe
Barbey Aurer ill Alphenfe Daudet Theodor de Bawalle
Gounod Maſſanet u a m mit launigen Aufzeichnungen ver

treten ſind rWas der Krieg Cuglonds Flotte iihrte Man kennt die
Prophezeiung des engliſchen Grof admicols Lord Fisher über
das Schickſal der Schifſe der engliſchen Kriegsmarine Danach
ſind die Schiffe des Alten und Neuen Teſtaments wie der
grimmige Seebär ſle einſt nannte beſtimnt eins nach dem
andern abmontlert und zerlegt werden Jn der Tat hat der
der engliſche Schatzkanzler bereits angeordnet daß an der
Bordwand eins der gewaltigſten der Schiffe des Alten
Teſtaments ein Plakat angeſchlagen wird das die öffentliche
Verſteigerung des Schifſes ankündigt Es handelt ſich um den
verhältnismäßig neuen Schiachtkreuzer IJndoyptable der
ſomit in öffentlicher Auktion als Alteiſen an den Meiſtbietenden
verſteigert werden ſoll Wieder ein Zeichen einer herauf
dämmernden neuen Aera in der Geſchichte der Kriegsmittel
Kreuzer Dreadnoughsſund Uebder Drecdnoughts müſſen vor
dem kleinen Unterſeeboot und den winzigen Flugzeug die Segel
ſtreichen Jn dem Kampf der Elemente ſcheint endgiltig die
Luft über das Waſſer ven Sieg davongetragen zu haben F
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Von Fedor von Zobeltitz
En Luftſpiel Roman in zwölf Kapiteln

86 Forhe geg Naeruck verboten
Jn der Backſtube wurden Plätzchen Kringel Roſetten

and Sterne gebacden zum Tee Dabei halfen die drei
jungen MNädchen Sie hatten große weiße Schürzen um und
tede ein buntes Tuch um den Kopf und ſahen fehr niedllkch
aus Die Marnſell als Oberhofmeiſterin war zwar der An
ſicht z die Mädchen nur ſtörend ſeien denn es verſtaud
keine so ſhunen ſo recht etwas von der edlen Kunſt des
Teigmifchens und der Bäckerei aber die Mamſell war an
die dreißig Jahre im Hauſe und wußte ſich zu fügen wenn
es dann und wann auch ein wenig wild zuging Zum Beiſpiel
als Miß Nelly ihren neuen und blizblanken VKerlobungsring
beim Kneten des Teigs verloren hatte was allgemein als
böſes Omen aufgefaßt wurde ſechs Hände doch es waren
weiße und höchſt ſaubere kleine Pfötchen wühlten gleichzeitig
im Teig umher um den Ring zu ſuchen und es dauerte
lange bis man ihn fand Er hatte ſich tief verkrochen und
dabei hatte ſich auch noch eine dicke Roſine in den ſchmalen
Goldreif feſgetlemmt was Trude wiederum Gelegenheit zu
allerhand ſymboliſchen Deutungen gabd Ueber die Form der
Teekuchen entſpann ſich ein längerer Streit Vorgeſeßen
waren nur Blätzchen Kringel Roſetten und Sterne aber
Trude wünſchte auch Herzen und nun mußte die Mamſell
erſt nach der geeigneten Form ſuchen Dafür buk Trude
auch die geſamten Herzen allein und ſetzte auf jedes noch
drei kleine Roſinen Ein paar Herzchen erhielten ſogar fünf
Roſinen Dabei erklärte Trude Das iſt für Doktor Haar
haus das iſt für Graf Brada das iſt für Baron Max und
das iſt für unſeren neuen Poftur Dies ketztere erhielt aber
ſeche Roinen

Trude was gibſt du nur an rief Benedikte Die
Kiuhen kommen doch alle durcheinander auf die Teller wie

len denn die Herren ahnen welche Herzen du extra für
ie gebagen haſt

Die Sympathie wird ihnen ſchon die Hände führen,
entgrgnete Trude das iſt nämlich der Zug von Herzen
u Herzen

Etwas ſpäter gab es noch recht ſchmerzlche Augenblicke
Es ſollten otht junge Hähnchen geſchlachtet werden und jedes
einzelne war Benedikte an das Herz gewachſen Um dieſe
Zeit fand ſich auch Graf Brada ein Er hatte am Nach
mittag wieder einmal keinen Dienſt und kam ſchon fo früh
um den Tiſch decken zu helfen wie er erklärte Das mache
ihm immer ein beſonderes Vergnügen und wie Benedikte
wifſe habe er ſpeziell im Arrangenment des Blumenſchmuckes
für die Tafel eine ſehr glückliche Hand

Jawohl geehrter Herr Graf, entgegnete Benedikte
lachend das weiß ich An Jhrem Geburtstag haben Sie
ſo viel Grünzeug über den Tiſch geſtreut daß es ausfah als
feiere König Nebukadnezar ſein Hochzeitsmahl Jndeſſen
die Blumen haben noch Zeit Zuvörderſt handelt es ſich
darum acht junge Hähnchen zur Tötung auszuſuchen Jch
bin tief unglücklich Warum iſt bloß der Menſch ein Fleiſch

jfrau vorſtellen von der leichten Kavallerie Letzteresfreſſer k
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Haſchen und Greifen an dem ſich auch Brada beteillgen
wollte die Jagd aber wieder aufgab da er unter dem umher
flatternden Hühnervolk für ſeine gute Attila fürchtete Doch
ſchlug er vor man ſolle ſich in dieſem Falle eine Wild Weſt
Angewohnheit zu eigen machen und mit dem Vaſſo arbeiten
Der Gedanke wurde freudig aufgenemmen nur nicht von
der Görbitſchen die ſich auf eine altbewährte Liſt beſchränkte
Sie ſtreute tückiſch Futter aus und wenn ſich dann das
Federvieh um ſie verſammelte um die Körner aufzupicken
dann warf ſie plötzlich ihre Schürze über ein ahnungsloſes
Opfer und fing es auf dieſe Weiſe So hatte man ſchließlich
mit Aufwendung vieler Mühe ſieben Hähnchen zuſammen
gebracht und in einen Weidenkors geſperrt aber das achte
wollte ſich nicht greifen laſſen Und gerade auf einen be
ſonderen Liebling Benediktes hatte es die Sörbitſchen ab
geſehent auf ein entzückendes kleines Tierchen mit weißen
Federn und einem kahlſchrarzen Schwanzutz mit dem es
beſtändig kokett wackelte

Laſſen wir es doch am Leben, bat Benedikte ſieben
ſind ja genug

Nee gnä ges Fräulein, antwortete die Görbitſchen
wat mir befohlen wird dat tu i ook Und toenn s glei

dat ganze Geflügel gilt Und ſie raſte wieder mit ihrer
Schürze hinter dem Schwarzwetgen her

Jſt es nicht ſechrecklich wandte ſich Benedikte an
Brada Das iſt wie mit den Katokomben im alten Griechen
land oder Rom

Hekatomben, verbeſferts Brada
Na alſo auf omben war es etwas und ſcchres la

bleibt es immer Jch eſſe nichts von den Hähnchen Jch
würde fürchten noch auf dem Teller ihr freundliches Gluſen
zu hören Sie haben wohl gar kein Mitgefühl mit der
Kreatur Graf Semper

Ein Krieger muß an Blut geivöhnt ſein Miß Bene
dikte Und wenn Sie einmal eine wackere Soldatenfran
werden wollen müſſen Sie auch noch ein bißchen härter
werden

Benedikte zuckte mit der Oberlippe
Wer ſagt Jhnen denn daß ich eine Soldatenfranu

werden will he Kann ich nicht ebenſogut einen Landwirt
der einen Oberlehrer heiraten wenn es ſchon einmal fein
muß

O nein ganz gewiß s nein Ein Landwirt hat
heute viel zu ſehr mit Sorgen zu kämpfen und könnte ſich

daher nicht ſo um Sie bekümmern wie es jedwede Gattin
von ihrem Gatten verlangen kann Und über den Oberlehrer
muß ich lachen Jch denke dabei gleich an rote Tinte und
dreißig Fehler im Extemporale

Das will gar nichts ſagen Je älter ich werde deſto
mehr achte ich die Wiſſenſchaft Und ein Lehrer ber Jugend
imponiert mir ſehr Sehen Sie ſich einmal Herrn Freeſe

an Leider iſt er ſchon gebunden
Brada lachte luſtig auf
Streiten wir nicht mehr Sie werden doch eine

Offiziersfrau Schon weil Sie ſo viel auf Kameradfchaft
halten und weil Sie ſelder ein ſo famoſer Kamerad ſind
Weil Sie überhaupt ſo ein prachtvolles Mädel ſind Bene

dikte Weil Sie gewiſſermaßen die geborene Leutnants

Darauf wußte Semper keine Antwort oder aber er ſelbſtverſtändlich denn als Gattin eines Küraſſters könnte
verſchwieg ſie Doch folgte er Benedikte willig auf den j ich Sie mir per exemplum gar nicht denken Ach

BenedikteHühnerhof wo die alte Putenfrau ſchon auf der Jagd nach
den Opfern des Abends war Die Görbitſchen war ſchlech
teſter Laune Sie erklärte dem aufmerkſam zuhörenden
Grafen Brada daß man Hühner die zum Schlachten be
ſtimmnt des Morgens nicht aus dem Stalle zu laſſen pflege
ihr habe man aber nichts geſagt und nun könne ſie ſich Etwas in ſeinem hübſchen
jetzt le Beine ablmfen um das flinke Viehzeug einzufangen t ſeiner Augen machte ſie ſtutzig

Es ging ſs auch wirklich nicht Trude Nelly und Stuppe
158wurden z Hilfe herbeigeholt Nun begann ein wilde

Bei dieſem letzten Seuſzer ſchaute Benedikte betroffen auf
Herr Gott Semper, ſagte ſie Sie werden mir doch

nicht hier mitten auf dem Hühnerhofe eine Erklärung machen
wollen Geſicht und im Ausdruck

Sie wandte ſich raſch um
und lief mit wildem Lachen davon Worüber ſie lachte
wußte ſie ſelbſt nicht Aber ein anderes wußte ſie nun ganz



genau Semper war nicht mehr der alte getreue Kamerad
Es ſchrie fortwährend in ihr Semper iſt verliebt in dich
Sein ganzes Herz guckt ihm aus den Augen Semper will
dich zur Frau haben Und dann weiter Doktor Haar
haus nun gib einmal acht Jetzt kommt der zweite Trumpf
auf deine Unverſchämtheit Hüte dich frecher Afrikaner Jn
Hohen Kraatz werden keine Herzen zertrampelt Hier wird
blutige Rache genommen

Brada war ſtehen geblieben und ſein Geſicht hatte den
Glücklichkeitsausdruck verloren Plötzlich ſtürzte ihm die alte
Görbitſchen mit wehender Schürze entgegen

Huſche huſche huſche rief ſie Laſſen Se nn nich
vorbei gnä ger Graf Laſſen Se nn nich vorbei gnä ger
Herr Graf Huſche huſche huſche

Brada ſprang zur Seite
Was wollen Sie denn eigentlich zum
Dat weiße Hähnecken gnä ger Herr Graf Hrſche

huſche huſche
Und die Görbitſchen raſte wie Frau Holle an ihm vor

über während von der andern Ecke des Hühnerhofes Nelly
Trude und Stubbs herbeiſtürmten Aber Brada hatte im
Augenblicke andres im Kopfe als das ſchwarzweiße Hähnchen
Aus Liebenswürdigkeit für Nelly und Trude lief er ein
Weilchen mit und machte gleichfalls Huſche huſche huche,
und dann verſchwand er plötzlich

Als im Eßzimmer der Tiſch gedeckt war führte der Zu
fall den Grafen Teupen und die Baronin hier zuſammen

Ah fieh da Eleonore, ſagte der Graf ich wollte
noch einmal die Tiſchordnung revidieren Es iſt doch
alles beim alten geblieben

Alles Papa Frau von Seeſen zwiſchen Haarhaus
B Max Tübingen ſcheint ganz damit einverſtanden zu
ein

Sehr gut ſo Nach dem Souper nehm ich mir die
Seeſen vor Jch denke wir werden heute abend Auf
klärung darüber haben ob Max wirklich in Afrika geweſen
iſt oder ſonſtwo

Die Baronin ſtieß einen tiefen und kummervollen Seuf
zer aus

Ach Papa, antwortete ſie was bringt uns das Leben
doch alles Enttäuſchungen über Enttäuſchungen Bei Max
hätte ich darauf geſchworen daß das Teupenſche Blut in
ihm viel ſtärker wäre als der Tübingſche Zuſatz Aber ich
fürchte nein Das Gute bei den Tübingens in Ehren doch

das Revolutionäre überwiegt Eberhard iſt heute bei Jahren
aber ehemals tat er mit Vorliebe das was der Sitte und
der Ordnung direkt widerſprach Jch denke noch mit Schrecken
an die erſten Jahre unſrer Ehe wo wir öfters einmal nach
Berlin kamen Da wollte er in grauen Hoſen auf den
Opernball gehen und als man ihn zurückwies machte er
ſolchen Spektakel daß ſich Herr von Hülſen den er kannte
perſönlich ins Mittel legen mußte

Ja ja, ſagte Teupen der nur zerſtreut zuhörte weil
er die auf den Tellern liegenden Namenskarten ſtudierte

er war ſchon ein bißchen krakeelig
Und war ſehr für das Weibliche, fuhr die Baronin

fort und wiederum hob ein ganz leiſer Seufzer ihre Bruſt
Er kannte die meiſten Schauſpielerinnen und mit der Tre

belli die damals eine berühmte Sängerin war hatte er zu
ſammen gefrühſtückt Die Meyer die das Lied von der
kleinen Handſchuhmacherin im Pariſer Leben ſang nannte
er immer bloß die Lina und die Schramm Anneken Er

Weibergeſchichten uns mit Afrika bemogelt hat Es wird
ſchon alles ins reine kommen Er weiß was er ſeinem
Namen ſchuldig iſt Und ſchließlich iſt die Tübingſche Ader
auch keine ſchlechte

Da ſei Gott vor, entgegnete die Barnnin das hat
noch niemand behauptet Sonſt wäre une Verbindung mit
den Teupens einfach nicht möglich gewfſen Aber nun
ich will nicht mehr klagen Jch kann nichts weiter tun als
die Ereigniſſe an mich herantreten laſſen

Das iſt allſeitig das Beſte geweſen, ſagte Teupen
lächelnd ſelbſt in der Strategie weiß man dieſen Grundſatz
zu ſchätzen Und nun ſage mir einmal weshalb haſt du
den Freeſe und Miß Nelly nicht nebeneinandergeſetzt Jch
dächte bei Brautpaaren wäre das ſo üblich

Jn der Geſellſchaft ja Aber ſchließlich ſo ganz
gehören die beiden Leutchen denn doch nicht zu uns Ach
nein einen kleinen Trennungsſtrich möchte ich immer
markiert wiſſen Schon wegen der Benedikte die gar zu
gerne ihre Stellung vergißt Laßt es nur ſo Papa man
iſt tolerant genug

Gegen ſieben Uhr verſammelte ſich die Familie in Er
wartung der Gäſte auf der Veranda Das war eine länd
liche Sommerſitte wider die weder Graf Teupen noch die
Baronin trotz aller Waffen der Etikette die ſie dagegen ins
Feld führten anzukämpfen vermochte

Tübingen ſaß im ſchwarzen Ueberrock und mit blank
geputzten Monvele in ſeinem Bambusſtuhl und hielt noch
eine Anſprache

Herr Freeſe, ſagte er wollen Sie mir bitte darauf
achten daß die Jungen nur zwei Glas Sekt bekommen
keinen Tropfen mehr Benedikte du trintſt mir auch nicht
zu viel

Aber Papa
Sei ſtill Du verträgſt gar nichts und ſiehſt gleich

wie eine Klatſchroſe aus Das Herunterkippen des Sekts
ſo in einem Zuge wird mir auch nicht gemacht

Fortſetzung folgt

Ihr Junge
Von Emil Romanus

Nochdenck verboten
2597

Der kleine Blondkopf ſitzt mit vor Eifer geröteten Wan
gen neben der jungen Lehrerin die die ſchwerwiegende
Frage geſtellt hat und ſucht des Rätſels Löſung zu er
gründen

25 9 iſt 16 ruft er freudig erregt und ſchaut mit
den treuherzigen blauen Augen zu ſeiner Examinatorin
auf

ie nickt mit dem dunklen Kopfe und auf ihren ſym
pathiſchen beinahe ſchönen Zügen ſpiegelt ſich die Freude
des Jungen wieder

Richtig Hänschen Siehſt du es geht ſchon viel beſſer
Du wirſt noch einmal ein großer Rechenmeiſter

Und Fräulein Liſa Berner preßt den zarten Kinderleib
innig an ſich und küßt den Knaben auf Mund und Wangen
Sie hat ihn ſo lieb gewonnen ihren Jungen all die
Wochen über in denen ſie ihm den Nachhilfeunterricht er

teilte damit die Lücken die die böſe Krankheit in das
tat ganz intim mit den Herrſchaften Haſt du die David i Wiſſen des Sechsjährigen geriſſen hatte wieder ausgefüllt
gekannt

J nun natürlich die kleine David vom Opern
hausballett Hör mal das war ein reizendes Und
dann brach der ſehr lebendig gewordene Graf plötzlich ab
und beugte ſich tiefer über den nächſten Teller und ſagte
dabei Ja Eleonore die hab ich auch gekannt wenigſtens
von Anſehen

Und der hat Eberhard von der Loge aus zugenickt
Papa Er beſtritt es natürlich aber ich habe es deutlich ge
ſehen Es war im Dezember ſiebenundſechzig ich habe mir
den Tag notiert Und damals war Eberhard doch ſchon
Vater Bei der Garde du Corps ſtanden lauter leichtſinnige
Menſchen Von Potsdam aus fuhren ſie immer mit einem
Extrazuge nach Berlin Aber ich hätte nie geglaubt daß
Max einmal in die Fußſtapfen ſeines Vaters treten würde
Jch hätte meinen Gegeneinfluß für ſtärker gehalten Jch
kann dir ſagen ich bin auf das tiefſte betrübt

SBraf Teupen ging um den Tiſch herum
Du darfſt nicht übertreiben liebe Eleonore, ankwortete

er Die Jugend will nun einmal ihr Recht haben Uebrigens
ſteht durchaus noch nicht feſt daß Max wegen irgend welcher

würden
Hänschens Kopf ruhte an der Bruſt der Lehrerin
Fräulein liebes Fräulein flüſterten die Kinder

lippen Und es iſt als zittere ein heimliches Sehnen durch
die Worte das Sehnen nach der Mutter die dem Kleinen
ſchon ſo früh genommen wurde

Liſa Berner ſieht über Hänschens Flachskopf hinüber nach
dem prächtigen Blumenſtrauß der auf dem Arbeitstiſch
ſteht

Hänschen ſage nur deinem Papa es wäre es
wäre unrecht von ihm ſo viel Geld für die Blumen aus
zugeben jetzt im Winter da ſie ſo teuer ſind

Freuen Sie ſich denn nicht fehr darüber
Faſt erſchrocken klingt die Frage des Knaben

He Eine feine Röte ſteigt in die Wangen des jungen Mäd
ns

O ſehr Hänschen Und ich laſſe mich auch vielmals
für die Aufmerkſamkeit bedanken aber

Nun zu teuer ſind ſie Papa nicht Für Sie nicht Er
ſagt Sie ſeien ſo lieb zu mir wie eine Mama Ja
das hat er geſagt
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Eifa läßt den Kleinen ſanft zur Erde gkeiten Sie iſt

wer ganz rot geworden
So jetzt mußt du aber gehen eswartet ſonſt auf dich m ten wat Pars

Sie packt die Bücher in die Schulmappe dann holt ſie
den Mantel und zieht ihn ihrem Liebling an Nun die
Pelzmütze Wie gut ſie ihm zu Geſichte ſteht Sie rückt
ſie ein wenig nach hinten daß die ölonden Löckchen her
dvorlugen

Mit ſtrahlenden Augen ſieht ſie ihn an
So mein Junge
Mein Junge Das hört er gern Ein verſchämtes

ſeliges Lächeln tritt in ſein Geſicht Da küßt ſie ihn auf
den Mund

Und nun wollen wir gehen
Schnell zieht ſich die junge Lehrerin den Wintermantel

Aber ſetzt ſich den einfachen Hut zuf und dann gehen ſie
die vier Treppen hinunter auf die Straße

Feſt ruht die Hand des Kleinen in der ſeiner Lehrerin
Freudig und ſtolz trippelt er neben ihr her

Die Laternen brennen ſchon Es iſt ein milder Dezember
abend Vorweihnachtsſtimmung webt in den Straßen

Sag mal Hänschen haſt du dir denn auch recht was
Schönes beim Weihnachtsmann beſtellt fragte Liſa

Hänschen nickt eifrig
So Und was möchteſt du wohl am liebſten
Ach ich möchte ich möchte daß Sie Weih

nachten zu uns kommen
Liſa ſieht den Kleinen erſtaunt und verwirrt zugleich an

Das geht ja nicht Hänschen, ſagt ſie mit leiſer Stimme
Sie ſind inzwiſchen vor dem Hauſe angelangt in dem

Hänschen wohnt
Ueber dem Hauptportal ſteht auf einem großen Glasſchild

Werner Grofſe
Architekt

Das iſt Hänschen Vater
Auf Wiederſehen morgen mein Jungel

Sie winkt ihm noch freudig zu als er die teppichbelegte
Treppe emporſteigt Dann geht ſie langſam nach Hauſe

Es iſt acht Tage vor Weihnachten Liſa ſitzt in ihrem
Zimmer vor dem Tiſche an dem ſie immer mit Hänschen
zu arbeiten pflegt und korrigiert Hefte Ein ganzer Stoß
liegt noch vor ihr Aber die Arbeit will heute nicht
recht fortgehen

Klinglingling
Liſa fährt auf Wer mag das ſein
Als ſie öffnet ſteht ein großer blonder Herr in ele

gantem Pelz vor ihr und lüftet mit ehrerbietigem Gruß den
Zylinder Jm erſten Moment erſchrickt ſie als ſie Häns
chens Vater erkennt

Sie ladet ihn zum Nähertreten ein Als der ſtattliche
Mann dem jungen Mädchen in dem traulichen Licht der
Arbeitslampe in die klugen rehblauen Augen blickt ſcheint
es als ſei die Sicherheit ſeines Weſens durch eine leichte
Befangenheir gehemmt

Herr Groſſe erkundigt ſich zunächſt nach den Fort
ſchritten ſeines Einzigen und als Liſa ihm ihre volle Zu
friedenheit mit den Leiſtungen Hänschens ausdrückt geht
ein Freudenſchein über ſeine ernſten Züge

Er war ja durch die Krankheit weit zurückgeblieben ich
fürchtete ſchon für ſein Fortkommen in der Klaſſe Daß es
nun anders geworden iſt danke ich Jhnen Jhrer liebe
vollen Hingabe verehrtes Fräulein

Seine Stimme klingt warm Liſa wehrt ab O ich tat
nur meine Pflicht Herr Groſſe der Unterricht war für mich
eine große große Freude

Er nickt und blickt wie ſinnend auf den ſilbernen Knopf
ſeines Stockes Nach wenigen Sekunden ſagt er Weih
nachten ſteht vor der Tür Sie werden gewiß in die
Heimat reiſen und bei Jhren Lieben das Feſt verleben

Er ſieht ſie fragend an
Mit einem leichten Schütteln des Kopfes ſagt Lifa

Jch habe keine Eltern mehr Und die wenigen Verwandten
die ich beſize wohnen ſehr weit von hier Jch werde das
Feſt allein feiern

Ein ſeltſames Gemiſch von herber Wehmut und tapferem
Humor klingt aus ihren Worten

Mit freudigem Erſtaunen ſieht Herr Groſſe zu dem
jungen Mädchen auf Allein ſagt er und ich
glaubte Hänschen hat mir erzählt daß Sie ihm als
er Jhnen ſeinen Weihnachtswunſch offendarte geſagt hätten
Das geht nicht Da meinte ich Sie verreiſen Ja

der Junge iſt ordentlich traurig daß Sie ihm ſeinen Wunſch
nicht erfüllen wollen

Lifa iſt rot geworden Die Verwirrung vderſchönt denweichen Ausdruck ihres durchgeiſtigten Geſichtes

j Werner Grvſſe ſieht ſie mit leuchtenden Augen an
re In Akhalkende Stockende in ſeinem Weſen iſt ge

unden
Jch habe Jhnen ſo viel zu danken Fräulein Berner ſo

unendlich viel Sie haben ja meinen Jungen nicht
in ſeinem Wiſſen gefördert Sie haben ihm weit
gegeben ein Herz voll Liebe Glauben Sie mir das wei
ich als Vater zu ſchätzen Und beſonders ln meinem Falle
Der Junge tut mir eid Sehen Sie meln Beruf
mich viel vom Hauſe fern zu ſein Die alte Wirtſchafterin
kann ſich nicht allzu viel mit dem Kinde beſchäftigen Es
hat niemand dem es ſein kleines ausſchütten
Und Hänschen iſt ſo liebebedürftig er i wie eine Pflanze
die nach dem belebenden Naß ſchmachtet Segen Sie und
nun kamen Sie Sie waren lieb und gut zu dem Jungen
Wie eine Mutter Wie ſtolz und freudig erzählt er
daß Sie ihn mein Junge nennen Wie der Knabe an
Jhnen hängt wie er Sie kiebt vergöttert das kann ich
Jhnen gar nicht ſagen Sie ſind die Sonne in ſeinen
Leben Und darum war er ſo
ſeinen Weihnachtswunſch abſchlugen
wegen bin ich nun hier Hänschens wegen
ich höre daß Sie ein einſames Chriſtfen haben
bitte ich Sie herzlich kommen Sie und machen Sie dem
Kleinen und mir die große Freude die ſchönſte Weih
nachtsfreude

Mit warmem Etfer hatte Herr Groſſe geſprochen Jegt
ſieht er das junge Mädchen bittend an

Einige Sekunden herrſcht Schweigen in dem Zimmer der
Lehrerin die ſinnend vor ſich hinblickt

Dann aber geht ein Leuchten über ihr Geſicht Mü
feſtem und großem Blick ſieht ſie den Vater hres Lieblingg

an
Jch werde kommen Herr Groſſe

Der blonde Mann ergreift in freudigem Aufwallen die
Hand des einſamen Mädchens Jch danke Jhnen Fräulein
Berner ich danke Jhnen tauſendmalt

Und er preßt ſeine Lippen auf die kleine Uebe Hand

Unter dem ſtrahlenden Chriſtbaum ſteht Hänschen und
ſieht mit glänzenden Kinderaugen nur immer auf das
Fräulein ſein liebes Fräulein Er iß ja ſo glücklich
Sein Weihnachtswunſch iſt nun doch erfüllt Und als der
Vater ihm ſagt daß Fräulein Berner bald ganz zu ihnen
kommen werde als Hänschens neue Mutter da dünkt ihm
das alles ein Märchen ein ſeliges Weihnachtsmärchen Er
ſchmiegt ſich innig an die neue Mutter und er fühlt ihren
Kuß und hört den lieben Klang ihrer Stimme Und als
ſie nun ſagt Mein Junge da umſchlingt er ſie feſt
mit den weichen Kinderarmen Er fühlt daß er eing
neue Heimat gefunden

Ein moderner Lazarus
Der zurückgekehrte Tote im Lande Göſta Verlings

Jn einem der dunkelſten Winkel der ſchwediſchen Pro
vinz Wermland der Heimat von Selma Lagerlöfs Göſta
Berlings wo ſich ſeit je beſonders myſtiſche Dinge zu
getragen haben ereignete fich vor kurzem eine ſonderbare
Geſchichte Wie die Zeitungen zu erzählen wußten ſollte
dort ein Mann nachdem er mehrere Tage tot gelegen hatte
zum Leben erwacht und nach Verlauf einiger Stunden
die voll übernatürlicher Begebenheiten waren endgültig
geſtorben ſein Folgendermaßen lautet der Bericht den
eine freireligiöſe Zeitung verbreitete

Jn Rämen in Wermland war ein Waldarbeiter Jonſſon
an der Grippe geſtorben man hatte ihn aus dem Sterbehaus
fortgebracht und ganz als Toten behandelt Kurz vor
dem angeſetzten Beerdigungstag jedoch geſchah es daß der
Tote wieder zum Leben kam ſich ergob ankleidete and zu
ſeinen beſtürzten Angehörigen zurückkehrte Dieſer teilte
er mit er habe die Erlaubnis erhalten für eine kurze Zeit
ins Leben zurückzukehren da er ſeinem Bruder goch ein
Wort zu fagen habe Während der Stunden da er auf
Neue lebte ſprach er mit vollem Bewußtſein mit den
Seinen darüber das er tot geweſen ſei und das Leben
wieder erhielt daß er aber ſofort in das ewige Leben
zurückkehren werde Unter anderem ſang er ein Lied nur
einen Vers der aber angeblich ſo himmliſch ſchön war
wie man ihn niemals auf Erden gehört hatte Später
konnte ſich niemand mehr der Melodie oder der Worte er
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